
Erscheint töqllch mit Aus»
sab Rif berSori..«»ndFeiir-
tags . — Anzfigrn - prei « :
die einspaltig « klein« Seil«

iS Pfennig.

Kreisblatt für den
Einziger amtlicher veMndigNNgr
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.8.

UreisZ1.Goarshausen
blatt sümMcher Behörden der Ureiser.

Gegründet 18S3. - Zernsprecher Nr.38.

Vexugr -Preir durch di«
D-fchSftsftflle oder durch
Voten vierteljährlich 1.80
Mark. Vurch die polt frei

in« kjans 2.22 Mark.
. . .

Rr. 281 Lrv «t nab «cxiog Ser Buchderuk-rn
F »» « r Schicke!  i » Ob« lich»»«i».

Baifonr über
erfolger« Ser jeiei Coglart.

Sr eilig te» 14. Dezmder«17. Ftzr Mt St >t *U'-Uaag vrr«»atwmd.lich I ec
Eduard Schickt ! in Oderltch- ll -iv . >

eim deillslhe» InedeMntt.
—SWeitz« Sejechli» Ty«. —rsm Ä. dir- ei» ll-Mi oetfenlt.

flmlidie Bekanntm achungen,
«eschleß.

Der Bezirksausschuß' zu Wiesbaden hat in seiner Sit¬
zung vom 5. Dezember 1917 beschlossen, bezüglich des Be»
ginnes der Schonzeit für Birk-, Hasel- und Fasanenhennen
und der Einschränkung oder Aufhebung der Schonzeit für
Dachse und wilde Enten es für das Jahr 1918 bei den ge¬
setzlichen Bestimmungen zu belaßen.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1917.
Der Bezirksausschuß. _

Abt. 111b. Tgb -Nr. 23 722/6554.
Betr .: Werbung von Heeresangehörigen für politische

Vereine.
Verordnung

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 verbiete ich politischen Vereinen,
insbesondere Wahlvereinen jede Tätigkeit , die auf Werbung
von Mitgliedern im Heere und der Marine abzielt.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 28. November 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Gknerallommnnd».

Der stell«. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Nach Ziffer 2 der Anweisung zur Ausführung der Ver¬

ordnung über den Verkehr mit Wild vom 12. Juli 1917
bleiben Jagdstrecken bis zu 3 Stück Schalenwild (Rot -,
Damm -, Schwarz - und Rehwild ) oder 10 Stück Niederwild
(Hafen , Kaninchen und Fasanen ) zur freien Verfügung des
Jagdberechtigten.

Bei gemischten Strecken von Schalen - und Niederwild
e,mäßigt sich die dem Jagdberechtigten zur freien Verfüg¬
ung zu belassende Mindeststrecke(Ziffer 2) auf 1 Stück Scha¬
lenwild und 5 Stück Niederwild (vergl . Ziffer 5 der An¬
weisung), worauf die Herren Jagdpächter gegebenenfalls
aufmerksam zu machen sind.

St . Goarshausen , den 10. Dezember 1917.
Der Kreisausschuß.

Der Vorsitzende
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der LentsÄe Lagesber ^ckt.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

13. Dezember, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bon Dixmude bis zur Lys und südlich von der Scarpe

zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeit.
Oestlich von Bullecourt entrissen unsere Truppen dem

Engländer mehrere Unterstände und nahmen 6 Ossiziere,
84 Mann gefangen. i

Zwischen Moeuvres und Bendhuille haben sich die schon
abends lebhaften Artilleriekämpfe heute morgen verschärft.

Auch nördlich von St . Quentin gesteigertes Feuer.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In Verbindung mit"Erkundungsgefechten lebte in ein¬
zelnen Abschnitten die-Feuertätigkeit aus.

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Wie vereinbart, beginnen heute im Befehlsbereich des

Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern die
Verhandlungen über den Abschluß eines Waffenstillstandes,
der die zur Zeit bestehende Waffenruhe ersetzen soll.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen wurde in kleineren Unternehmungen

rine Anzahl Italiener und Franzosen gefangen.
I Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei Schneesall u. Nebel blieb die Gefechtstätigkeit gering
Der erste Gencralquartiermeister: Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  13 . Dez. (Amtlich.) Bon den Kriegsschau-

xlätzen nichts Neues.

Oeperreick-rmgariscker Tagesberickk
WTB . W i e n , 13. DeZ. Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Waffenruhe. Die Verhandlungen über einen Ŵaffen¬

stillstand an allen russischen Fronten wurden heute früh
wieder ausgenommen.

Italienischer KrlegSschanplatz.
Schnee und Nebel verhinderten gestern in den venezia¬

nischen Gebirgen jedwede Kampstätigkeit.
Die Truppen des Feldmarschalls Conrad haben nach bis¬

heriger Zählung in den viertägigen Kämpfen um das Me-
lettagebiet 639 italienische Offiziere und über 16 000 Mann
als Gefangene eingebracht . Die Beute setzt sich aus 93 Ge¬
schützen, 233 Maschinengewehren , 4 Mitrailleusen , 81 Mi¬
nenwerfern und vielem anderen Kriegsgerät zusammen.

Der Chef des General  st ab  s.

Neue U-Boot -Ersolge. .
Berlin,  13 . Dez . (Amtlich.) Eines unserer Unter¬

seeboote, Kommandant Kapitänleutnant Jeß , hat neuer¬
dings im Sperrgebiet um England 35 000 Bruttoregister¬
tonnen versenkt. Unter den vernichteten Schiffen befanden
sich ein sehr großer Dampfer mit vier Masten , zwei mittel¬
große bewaffnete Dampfer , von denen einer durch vier Be¬
wacher gesichert war , ein Paffagierdampfer von etwa 7500
'Tonnen , sowie ein mittelgroßer Tankdampfer.

Der Chef des Admiralstabesder Marine.

Siegreiches Seegefecht an der englischen Küste.
B e r l i n , 13. Dez . (Amtlich.) Leichte Streitkräfte un¬

ter der Führung des Korvettenkapitäns Heinicke haben am
12. Dezember morgens dicht unter der englischen Küste vor
der Tynenmündung den ' feindlichen Handelsverkehr ange¬
griffen.

In erfolgreichem Gefecht mit den englischen Vorposten
wurden zwei große Dampfer und zwei bewaffnete Patrouib
lenfahrzeuge versenkt.

Unsere Streitkräste kehrten ohne eigene Verluste oder
Beschädigungen zurück.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Ein englisches Luftschiff vernichtet.
B e r l i n , 12. Dez . (Amtlich.) Eines unserer Marine¬

flugzeuge, Führer Oberleutnant zur See Christiansen , hat
bei einem Aufklärungsfluge in den Hoofden am 11..Dezem¬
ber vormittags das englische Luftschiff „C. 27 " vernichtet.
Das Luftschiff stürzte brennend in die See.

Der Chef des Admiralstabs der Marine . -

Balfonr behauptet, die deutscheRegierung habe in Friedens¬
angelegenheiten Fühlungnahme mit der englischen Regie¬

rung gesucht.
Die „Frankfurter Zeitung " veröffentlicht folgendes Pri¬

vattelegramm ans Basel:
Nach einem Londoner Reuterbericht fragte im Unter¬

haus ein Deputierter an , ob die Mittelmächte ein Friedens¬
angebot gemacht hätten , ob die Regierung Erklärungen
hierzu abgeben und mitteilen könne, welche Antwort sie er¬
teilt habe.

Balfour antwortete : „Da die Kommissäre des ruffischen
Volkes für gut befunden haben , eine vertrauliche Depesche
des ruffischen Geschäftsträgers in London zu veröffentlichen,
so besteht für mich kein Grund mehr zu verheimlichen, daß
die Regierung im September dieses Jahres auf neutralem'
diplomatischem Wege eine Mitteilung der deutschen Regie¬
rung empfangen hat , in der diese den Wunsch aussprach, uns
eine Note über den Frieden zu übermitteln . Die britische
Regierung antwortete , sie sei bereit , jede Mitteilung ent-
aegenzunehmen , die die deutsche Regierpng ihr zu machen
wünsche und sie werde diese Mitteilung ' mit ihren Verbün¬
deten besprechen. Im Anschluß hieran machte die britische
Regierung der französischen, ruffischen, italienischen, japa¬
nischen und amerikanischen Regierung die Mitteilung von.
dem Vorschlag Deutschlands und von der Antwort Großbri¬
tanniens . Seither hat Deutschland keine Antwort erteilt
und es ist keine andere diesbezügliche amtliche Mitteilung
eingelanfen " .

Es handelt sich hier um keine gbsolut neue Nachricht.
Gerüchtet 'iber einen Friedensschritt der deutschen Regierung,
sind in den letzten zehn Wochen wiederholt aufgetaucht;
gleich anfangs wurden sie aber von deutscher amtlicherSeite

kategorisch als falsch zurückgewiesen. Wir haben uns an
dies Wort der Regierung gehalten und fortan die zwecdeu-
tigen Reden englischer und französischer Staatsmänner als
bewußte Falschheit gekennzeichnet. Wir bleiben auch trotz
Balfour positiven Erklärungen, bei der Ableugnung unserer
Regierung stehen. Die Regierung des Grafen Hertling
wird allerdings nicht umhin können, auch ihrerseits zu den
Behauptungen Balfours Stellung zu nehmen und so bte
Erklärung der Michaelisschen Regierung zu stützen. Am
besten wäre es , wenn Herr von Kühlmann selbst das Won
zu den Balfourschen Mitteilungen nähme, betrifft doch ihn
die Angelegenheit — sowohl was den angeblichen Friedens,
schritt wie seine amtliche Ableugnung anbettifft — ganz
unmittelbar.

Aus dem Ministerium für öffentliche Arbeiten.
Wie die „Köln . Ztg ." vernimmt , ist als Nachfolger de-

Freiherrn von Rheinbaben llnterstaatssekretär im Ministe¬
rium für öffentliche Arbeiten Dr . Freiherr von Coels von
der Bri'iggen ausersehen . Voraussichtlich erfolgt seine Er¬
nennung noch vor Weihnachten . '

Ein Seegefecht.
WTB . H a n g e s u n d 13. Dez. Meldung des Ritzau-

schen Büros . Gestern war eine mehrstündige Kanonade
westlich von Utsire hörbar , am stärksten,von 1 bis 3 Uhr
nachmittags . In Brandesund , zwischen Hangesund und
Bergen , traf ein stark beschädigter englischer Zerstörer ein.
Einzelheiten fehlen noch.

Ein englisches Luftschiff in Holland verunglückt.
WTB . A m st e r d a m , 13. Dez. Heute früh landete

bei Hinten das englische Luftschiff 26, ohne Besatzung. DaS
Luftschiff blieb zwischen den Häusern hängen und richtete
beträchtlichen Schaden an . Vermutlich hatte die Besatzung
das Schiff vor der Landung verlassen: Man fand in d r
Gondel noch Briefe , Karten und Röcke der Besatzung, und
die Motoren waren -noch im Gange . Bei Sliedrecht wurde
heute früh ein englischer Flieger ohne Flugzeug aufgegrif-
fen. Man glaubt , daß er zur Besatzung des ftemden Luft¬
schiffes gehört . Er wurde nach Dortrecht gebracht, um dort
interniert zu werden . Das . Luftschiff ist gestern früh 6 Uhr
in England aufgestiegen und hatte sich im Nebel verirrt.
Im Poortngaal in Südholland sind 4 Mann der Be¬
satzung eingetroffen . Sie wurden nach dem Haag gebracht.

Volksgerichte gegen die Gegenrevolution.
WTB Petersburg,  13 . Dez. Meldung der Pe¬

tersburger Telegvaphenagentur : In ganz Rußland werden
revolutionäre Gerichtshöfe eingesetzt, zur Bekämpfung der
Gegenrevolution , der Sabotage von Beamten , Plünderun¬
gen, Spekulationen und Marodeuren . Die Mitglieder der
revolutionären Gerichtshöfe werden von den örtlichen Ar¬
beiter- und Soldatenräten gewählt . .Sie sind frei in der
Wahl der Mittel zur Bekämpfung der Uebertreter der revo¬
lutionären Gebote . Vorgeschlagen werden Geldstrafen öf¬
fentlicher Tadel , Entziehung des öffentlichen Kredits,
Zwangsarbeit und Freiheitsentziehung . Jeder ehrenhafte
Bürger besitzt das Recht auf einen Verteidiger und auf ei¬
nen öffentlichen Ankläger.

Die verfassunggebendeVersammlung.
WTB . Petersburg,  iß . Dez. Gemäß den von

den' Kommissaren gegebenen Anordnungen findet die Er¬
öffnung der verfassunggebenden Versammlung , wenn 400
Mitglieder versammelt sein werden , statt.

Genf,  13 . Dez . Ein Havastelegramm meldet aus Pe¬
tersburg : Lenin hat der Volksvertretung den Antrag unter¬
breitet , der die Bereitwilligkeit Rußlands zum Eintritt in
einen alle europäischen Mächte einschließlich die Feinde
Rußlands umfassenden Rechtsbund der Völker ausspricht u.
der den alsbaldigen Austausch der Kriegsgefangenen vorbe¬
reitet . Die „Prawda " meldet , das Lebensintereffe Ruß¬
lands verlange , daß der Friedensschluß mit dem Feinde
mit oder ohne dieAlljierten nach imJanuar zustande komme

Finnlands Ausscheiden aus dem Kriege.
Genf,  13 . Dez . Die „Morningpost " meldet aus Hel-

singfors : Der alte finnische Landtag hat den Antrag der
Regierung angenommen , der das Ausscheiden Finnlands
aus der Reihe der Kriegführenden und damit die Neutrali-
tät Finnlands zu beiden Kriegsparteien erklärt.

MaximalistischeBewegung an der rumänischen Front.
Basel,  13 . Dez . „Daily Chronicle " meldet aus

Jaffy : An der ganzen rumänischen Front hat die Bildung

- f



/

Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
maximalistischer Soldatenausschüsse begonnen. Die Regie¬
rung ist machtlos gegenüber den Bewegungen , die im Heere
den jofortigen Frieden um jeden Preis anstreben.

Gerüchte über eine Ermordung des Zaren. .
Basel,  13 . Dez. Nach einer Londoner Havasmeldnng

berichtet die „Times ", auf der russischn Botschaft verlaute
gerüchtweise, Zar Nikolaus II . sei von seinen Wächtern er^
mordet worden.

Wilsons Hatz gegen das Deutschtum.
H a a g , 13. Dez. Reuter meldet aus Washington : Die

Proklamation mit der Wilson den Kriegszustand mit Oe
sterreich-llngarn erklärt , verfügt , daß nur gefährliche Oester¬
reicher und Ungarn in den Vereinigten Staaten interniert
werden sollen, und daß die meisten Verfügungen , die für
die Deutschen gelten, auf die Oesterreicher und Ungarn nicht
in Anwendung zu bringen seien.

Aer6tM md Kreis.
Oberlahnstein, den 14. Dezember.

- !- S t ä d t. höh . Mädchenschule.  Die musika¬
lische Aufführung zum Besten der Verwundeten in den La¬
zaretten von Ober - und Niederlahnstein findet Sonntag,
den 16. Dezember im Kasinosaale statt . Anfang pünktlich
3i/2 Uhr.

!: ! KlebtJnvalidenmarken!  Bei der gegen¬
wärtigen Revision der Quittungskarten im Kreise St . Go¬
arshausen sind zahlreiche Anstände festgestellt ivorden.
Diejenigen Arbeitgeber , die noch mit der Markenverwend¬
ung im Rückstände sein sollten, tun deshalb gut , das Ver¬
säumte alsbald nachzuholen, andernfalls sie empfindliche
Strafe zu gewärtigen haben.

: !: Ballonlandung . . Von hier aus wurde beob¬
achtet, daß gestern Nachmittag bei Brey ein Fesselballon
mederging , in dem sich ein Mann befunden haben soll.

( !) Vom Weihnachtsgeschäft.  Zuerst wurden
die russischen Waffenstillstandsnachrichten ziemlich miß¬
trauisch ausgenommen , heute beeinflussen sie bereits das ge¬
werbliche Leben und das Weihnachtsgeschäft. Die Spann¬
kraft löst sich, die Aussichten auf Aenderungen zum Nor¬
malen hin wirken erlösend auf weite Kreise, sie regen Unter¬
nehmungslust und Kauffreudigkeit an . Das ist für den
Augenblick das besteWeihnachtsgeschenk, was es geben kann.
Der Lichtbeschränkung wegen muß mehr am Tage einge¬
kauft, der abendliche Weihnachtsbummel beschränkt werden.
Aber finden wird jeder auch so, wenn er nur ausschaut.

Braubach , den 14. Dezember.
(f-) Heldentod.  Der unlängst noch hier geweilte

Gardist Theodor Paul ist nach einer schweren Verwundung
im Alter von 20 Jahren in einem Feldlazarett gestorben.
Wer Gelegenheit hatte , den jungen Krieger als Fußballspie¬
ler des Sportvereins „Borussia " bei den Wettkämpfen zu
bewundern , weiß den grüßen Verlust , den der Verein da¬
durch erlitten , zu schätzen und weit über unsere Mauern
wird man den edlen Kampfgenossen vermissen, der immer
mit großem Geschick um die Palme gestritten und für seinen
Verein den Erfolg verblichte.' '

(f ) (Sin  alter Hüttenveteran gestorben.
Im Januar k. Js . sind es 50 Jahre , daß der ehemalige
Wiegemeister Christian Hof auf sein 50jähriges Arbeits¬
jubiläum bei der Blei - und Silberhütte zurückblicken könnte.
Nunmehr ist er vorzeitig zur großen Armee abberufen wor¬
den und wird seine Beerdigung dieser Tage Hierselbst erfol¬
gen. Das Werk ehrte den alten Kämpen bei den Jubi-

des letzten Jahrzehnts mit an erster Stelle und
ihn ipfnen Arbeitskollegen stets als leuchtendes Bei-

'.spi-' I rin . ‘
( !) Ho ! z Versteigerung.  Bei der vorgestrigen

Brennho 'zversteigerung für den Einschlag des Forstwirt-
>chaftsjahres 1018 wurden für Buchenscheitholz 104,40 A,
Knüppelholz 88,80 A  und Reiserknüppel 30,40 A  für das
Klafter gelöst.

c Nastätten,  13 . Dez. Auf der Brandstätte , wo
am Montag Nachmittag die Scheunen des Landwirts Karl
Kratz und die der .Frau Karl Marner durch Großfeuer ein¬
geäschert wurden , ist auch der Stall der Frau Marner mit¬
abgebrannt . Glücklicherweise war Windstille , sodaß bte
brennenden Stroh - und Heumassen nicht weiterflogen , sonst
wären noch weitere Gebäulichkeiten mit in Leidenschaft ge¬
zogen worden.

BmeWk».
* Ruppertshain,  12 . Dez . Ein Rind gestohlen.

In der Nacht auf Sonntag wurde hier bei Georg Fischer 3r,
welcher sich zurzeit im Felde befindet, ein % Jahre altes
Rind aus dem Stalle gestohlen, in der Scheune abgeschlach¬
tet und auf den unterhalb des Ortes liegenden Wiesen zer¬
legt und fortgeschafft. Als Täter , denen wohl ein Ortskun¬
diger beigestanden' haben mag, sind, zwei unbekannte Män¬
ner verdächtig, welche mjt .schwerem Korb und. Sack bepackt
Sonntag früh ab Hornau die Bahn benutzten.

Raubmord in Worms.
In der Nähe von Worms wurde der 27 Jahre alte

Schreiner Georg Arnheiter aus Worms -Pfiffligheim auf
freiem Gelände erschossen anfgefunden . Es liegt Raub¬
mord vor . Dem Toten wurde die Brieftasche mit etwa
einhundertfünfzig Mark geraubt . Der Täter ist unbekannt.
— In Posen -Wilka hat ein Soldat zweiter Klasse den
Etadtrat Volkmann ans Hohensalza , der als Hauptmann
der Landwehr im Militärdienst steht, ermordet.

300 000 Mark geraubtes Postgeld im Briefkasten.
Aus Saarbrücken wird gemeldet : Von den kürzlich hier

auf einem Posttransport entwendeten 500 000 Mark sind
am letzten Sonntag 303 168 Mark in einen Briefkasten der
Oststadt eingeworfen worden . Für die Herbeischaffung der
«och fehlenden 200 000 Mark bleibt die ausgesetzte Beloh¬
nung von 5000 A in voller Höhe bestehen.

Bekanntmochnn,
Es werden auSgegeben:

auf Nr 53 Graupe « mit 80 Gramm auf di« Pers«n f»
die Buchstaben

A bi« F bei Batte«,
G bi« K bei Döisch,
L bis S bei Seyl,
Sch bis Z bei Kaffei,

auf Nr. 54 Griesmehl mit 120 Gram« auf de« Kopf für
die Buchstaben

A, B. T. F, Sp bei Klug Ehristiau,
D, E, G, P bei Klug Jakob,
H. I . 8, St bei Nitzling,
K, M, T bei EmS,
% O , Q. R, S , U, B bei « lein.
Sch, W, Z bei Kratz,

auf Nr. 55 Teigware » mit 80 Gramm auf di« Prrfo» für
di« Buchstaben

A bis F bei Sirobel,
G bi« K bei Kaffei,
L bis S bei Mondorf,
Sch bis Z bei Rabeuecker.

>uch Rosinen sind wieder i» der Verkaufsstelle zu haben.
Rtederlahnstein, den 14. Dezember 1917.

Der « «gtstrm.

rode;- 1Anreise.
Dr« Herrn übe, Leben uud Tod hat e« gefall««,

seinen treuen Diener, unseren lieben Bruder

Zohllll« Smz Allgllst HM
Mitglied d»» Kt. A»t»ni«»br»drrschaf1

und d»S 111. Srdrn»,
im 74,;Lebensjahre nach längerer Krankheit, wieder-
holt gestärkt durch die Trostmittel unserer Kirche,
heute zu sich ; ■> nehmen.

Oberlahnstein, den 13. Dezember 1917.
Die  Hlulerblledeue«.

Die Beerdigung findet am Samstag . de« 18. De¬
zember >817 . n.-.chmiltags3 Uhr stall; die Exequien
werden nächsten Dienstag,  morgen? 7'/, Uhr, in der
Pfarrkirche gehakten.

Smdstöchsoerdimf.
A« tat «, de» iS. Mts.

«achmittag » 3 Uhr
'eben die Erben Joh . Nachtsheim HI dahl r auf hiesige«
Rathaufe ihr Grundstück unter der Grenvach, groß 10,86
Ruten, «uter günstige» Bedingungen eiur« freiwilllgea Ver¬
kauf au«.

Oberlahnstei», denS. Dezember 1917.

o .oco 3o :oso 303090 ooco :o ;ooo
Wollene und dumwollene

kerrenfocken,
gute ÜZualitäten, sowie

Rißlime, Kinder- md SMiftrlm-le
in reicher Auswahl empfiehlt

Joh . Herbei -, SdNilWei»,
Lernruf 78. Hochstraße\ 6o :o :o:o :o:oco:o;o,oo :ooco

Mes,SirmiBt.ri,»eri. etoat,  W
Bekleidvmgshans

VT»
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Todes-f Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, gestern Abend 7V4 Uhr
meine liebe Gattin , unsere gute, treusorgende Mm-
ter, Schwieaermu ter, Großmutter , Schwägerin und
Tante , die achtbare

§rnn Agnes Rfchdach,
geb Schwalbert,

Ehegattin von Eisenbahnschaffner Konrad Fi sch dach,
Mitgliev der Antonius- und Rosenkranzbruderfchaft
sowie des Vereins der christlichen Mütter und des

Rosenkranzvereins,
nach längerem mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den, öfters versehen mit den hl. Sterbesakramenten
der kath Kirche im Alter von 73 Jahren zu sich
wieder abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tranernben hiuteMiebeueu.

Oberlahnstein, Kestert, Frankfurt a/M.,
Limburg, den 13. Dezember 1917.

Die' Beerdiqung findet Sonntag Nachmittag 8 Nb»
von Schulstr. 2t aus statt und werden die Exequien am
Ällontag morgens 7*, Uhr, abgehalten.

För vusere SefchotzdrehereiFrauen
sofort gesucht.

MMeOdrid Hit». RiedrrlsWei».

esi

Mer. Mädchen
jur Führung des Haushalts für
sofort gesucht. G«grr».

Bendmferltraße 17

ArZOleidende
Kronen und Brücke», Ge-
biffe in Metall u. Kautschuk,
Plomben jeder Art, Zahn¬
ziehen mit u. ohne Injektion
Lrmw Wieland , Dentist,

6t. Goarshausen.
Eledtr Tischrilmee»
«. Bitterie», Ä
vorrätig bei «n » Nstnge».

Et. Boarshausev.

Seitschcr
t£ ß

Loblenz. 21 Rrmuugftratze 21,
«ttr1. ötolll,

der Firma Rudolf §re«ud
empfiehlt

gnte Q ralitSteu
prachtvoller

lZerren-Llnznge
in Buxkin, Kammgarn und Cheviot, in guter

Verarbeitung , prima Sitz.

Herren-llederzieher
in soliden feinen Stoffen mit Kammgarn,
Cheviot und Marengo, beste Verarbeitung,

prima Sitz

Herren-lllster
m ich raun . grün und melierten Stoffen, eiu-
und zweireihig, mit Gurt - und Quetschfalte.

MgliW-Allztze
mtb Wer

VurfcheN'Auzllge
md Ulster

Knsbrn-Altter
Pelerinen

zu Silligfteu Preifeu. .

rs

VX»

Mzm-GeschW

Ersatz für chinef . Tee,
/ empfiehlt

Drogerie zum gold Kreuz
Jos . TroERkeusm\

Oberlahnstei«

Gedroichte größere
Fleischmühte.

zu kaufen lobet auf einige Zeit
zum Zerkleinern von Bnch-
drnckwalzenmasse zu leihen
gesucht.

BuchdruLerei Schilkel.

Nilles
COBLENZ

21  pirmnngstrass( 21
[nur1. Stock,

jMP’ kein Laden!
gegkuiiber Firma Rudolf Fremd.

Sonntag bi» 7 Uhr abends geöffnet.

Rer Rrmllsgstreße ri.

€Zl
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